




KGoo im Sande betreten werden,
Und es. Jahr und daruber alt ſeyn,

Ohnte
Gndde mit dem Kalgen beſtraffet

Und die

Frinder in Fayſen-Kauſer
5*

gcbracht werden ſollen.
Deo dato Berlin, den 5. Octobr. 1725.
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Se

5

clm, von
s Gnaden,

ggraf zu Branden—

furſt, Souverainer Prilitz von Oranien, Neufchatel und
Vvallengin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich,
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden,
zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog,
Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden,
Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg und Morurs,

zGraf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg,
Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren
und Lehrdam, Marquis zu der Vehrr und Vlißingen,
Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard Lauen
burg, Butow, Arlay und Breda, 2c. c. c. Chun kund,

und



und fugen hiermit zu wiſſen: Ob Wir wohl verhoffet, es wurden
Unſtre vielfaltige wider das Zigeuner-Volck ergangene Verordnun
gen, inſonderheit Unſer unterm 24. Novembr. a. p. wider dieſelbe
publicirtes, erneuertes und geſcharfftes Edict denenſelben zur
Warnung gedienet haben, ſich nicht weiter in Unſern Landen betreten

zu laſſen; So muſſen Wir dennoch hochſtmißfallig vernehmen, daß

dieſes heilloſe Volck bißher an alle Unſere wider daſſelbe ergangene
Verordnungen, Edicta und Mandataſich nicht gekehret, ſondern
unerachtet deren an ihnen exequirten Landes-Verweiſungen mit

StaupenSchlagen und BrandMarcken, auch anderen ſchweren
LeibesStraffen, ſich dennoch theils eintzelen, theils Rottenweiſe
hier und da in Unſern Landen wieder eingefunden, und wider Unſere

getreue Unterthanen vielen Frevel und Muthwillen verubet haben.
Alldieweilen Wir aber ſolchem Unweſen langer nachzuſthen keines
weges gemeinet, ſondern vielmehr Unſer ernſter Wille iſt, daß dieſes

ruch und gottloſe, auch nur vom Raub und Stehlen ſich ernahrende
ZigeunerGeſindel mit Stumpff und Stiehl gantzlich aus allen Unſe

ren Landen vertilget und ausgerottet werde, allermaſſen daſſelbe auch
ſchon durch die von mehr als zweyen Seculis her verſchiedentlich

promulgirte ReichsAbſchirde vor Vogel frey declariret, und
ihnen gantzlich aus dem Reiche ausgebohten worden; Als erge—
het demnach an alle Unſere Regierungen, Krieges und Domainen
Cammern, Beambten, Magiſtrãten in Stadten, Gerichts-Obrig

keiten und Befehlshabern  in Hnierm Ronigreich, Provint zien und
anden Unſer gnadigſter vand daben ernſter Befehl, Wille und Mei

nung, daß, wofern von dato an, einige Zigenner, ſie ſeyn Man
niesoder WeibesPerſonen,eintzelen oder Botten weiſe ſich in Unſern

Landen betreten laſſen, wann ſie 18. Jahr und druber alt, ohne Un
terſcheid, ſie mogen in einem DeliCts oder Verbrechen, wie es Nah

men haben moge, ergriffen /werden oder nicht, wann ſie auch gleich
zuvor niemahlen in Unſtrn Landen geweſen, oder derſelben verwieſen
worden, aer auch Paſſe vorzuzeigen hatken, ohne eintzige Entſchul—

digung und ehne alle Gnade mit dem Galgen beſtraffet, die Kinder aber

ſo



chſte WayſenZucht voder Spiũ
nſeren Regierungen, Cammern,
oder Unſeren Aembtern und Ge

allwo ſolche Leute auffgegriffen

r über ihr Verbrechen abgchoret

aturen an Uns oder Unſer all—

u Abfaſſung eines Urthels ſofort

holte ſcharffe Ldict das Zigeu

niger Unwiſſenheit halber zu ent
o ſoll daſſelbe nicht nur an allen
ien, und wo die ZigeunerGal

geſchlagen, ſondern auch daſſclbe
ſt, beym Trommelſchlage, deß

uff dem Lande in denen Dorffern
en Zeiten nach einander offentlich

Im ubrigen laſſen wir es bey ob
n heilſamen Verordnungen aller
jeder ſtines Orths zu achten und

nungdarunter zu vollenzichen hat.

igen Unterſchrifft und aufgedruck
Berlin, den g. Octobris 1725.

Frr Wllhelm
*n
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